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A) Ganztagsschulen als Möglichkeit der 
     Kooperation von Schule und Verein  
 
     Theoretische Befunde  
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Vier bedeutsame Begründungen für die Ganztagsschule 
 
  
1. Ganztagsschule als Beitrag zur soziokulturellen Infrastruktur 
 
2. Ganztagsschule zur Entwicklung der sozialerzieherischen Funktion der 
Schule 
 
3. Ganztagsschule als Antwort auf gewandelte Bildungsanforderungen  
 
4. Ganztagsschule zur Entwicklung von Lernkultur und Förderung 
 
Die pädagogische Konzeptionierung von Ganztagsschulen ist bedeutsam 
für die Überwindung von Ungleichheiten in Bildungskarrieren. 
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Sechs Grundsätze  
 
1) Eine bessere Verteilung des Unterrichts und anderer schulischer 
Veranstaltungen auf den Vor- und Nachmittag 
 
2) Die Einbeziehung von Übungsphasen und Fördermaßnahmen in den 
Unterrichtsalltag 
 
3) Das Reduzieren der konventionellen Hausaufgaben und den stärken 
Einbezug von Übungsarbeit 
 
4) Die Förderung eines guten schulischen Klimas mit persönlichen 
Beziehungen über den rein unterrichtlichen Bereich hinaus 
 
5) Das Angebot einer sozial und gesundheitlich ausgewogenen 
Mittagsverpflegung  
 
6) Ein sinnvolles, auf Schülerinteressen bezogenes Angebot an 

Arbeitsgemeinschaften für alle Altersklassen  
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Dabei lassen sich drei Modelle herauskristallisieren die auch innerhalb 
der Statistik der Kultusministerkonferenz unterschieden werden 
 
 
 
1) Die gebundene Ganztagsschule 
 
2) Die teilgebundene Ganztagsschule  
 
3) Die offene Ganztagsschule 
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Zehn Rahmenbedingungen 
 
1) Verbindliche Zielvorgaben und Aufgabenbeschreibungen 
 
2) Gemeinsame pädagogische Konzepte für die Kooperation 
 
3) Akzeptanz und Vertrauen zwischen den Kooperationspartnern 
 
4) Erfahrungsräume für die Kooperation  
 
5) Kontinuität in der Kooperation über einen Zeitraum länger als ein Schuljahr 
 
6) Standards für Qualifikation des ehrenamtlichen Personals 
 
7) Gemeinsame Fort- und Weiterbildungen des beteiligten Personals 
 
8) Akzeptanz der Kooperationspartner für die Unterschiedlichkeit der Systeme 
Schule (hauptberufliche Mitarbeiter) und Verein (ehrenamtliche Mitarbeiter) 
 
9) Verlässliche Ansprechpartner auf beiden Seiten 
 
 10) Regelmäßige Reflexion und Evaluation 
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B) Fragestellung aus der Theorie 
     abgeleitet 
 
 
Welche Rahmenbedingungen bestehen 
hinsichtlich der Rettungsschwimmausbildung 
in Schule und DLRG im Hinblick auf eine 
potenzielle Kooperation? 
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Befragung von Schulen:  
 
Alle weiterführenden allgemeinbildenden Schulen in den Städten 
Bochum (31), Gelsenkirchen (20) und Dortmund (40) sowie in den 
niedersächsischen Landkreisen Bad Bentheim (22), Emsland (54) und 
Leer (19) 
 
 
Befragung von DLRG-Ortsgruppen:  
 
Alle Gliederungen der DLRG in den Bezirken Bochum (5), Bonn (1), 
Dortmund (13), Duisburg (4), Emscher-Lippe-Land (9), Essen (7), 
Gelsenkirchen (3), Herne-Wanne-Eickel (2) und Köln (8) sowie in den 
niedersächsischen Bezirken Emsland (17), Oldenburger Land (32) und 
Ostfriesland (15) 
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Der Zeitraum der Befragung  
 
 
Sowohl die Fragebögen für die Schulen als auch für die DLRG – 
Ortsgruppen wurden Anfang Januar 2014 versendet. Als erbetene Frist 
für die Rücksendung wurde der 01. März 2014 angegeben. 
 
 
Versand der Fragebögen 
 
Die Fragebögen wurden per E-Mail an die Schulen und DLRG–
Ortsgruppen mit der Bitte versendet, diese auszudrucken, auszufüllen 
und auf dem Postweg zurückzusenden.  
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DLRG ländlich DLRG 
großstädtisch 

Schulen 
ländlich 

Schulen 
großstädtisch 

Angeschrieben 
in Anzahl 

64 52 95 91 

Rücklauf  
in Anzahl 

11 10 35 46 

Rücklaufquote  
in % 

17,18 19,23 36,84 50,55 



C) Auswertung der Fragebögen Schulen 
 
 
98.8% der befragten Schulen geben an, Schulschwimmen in den Schulsport 
integriert zu haben. Das Schulschwimmen in der Jahrgangsstufe 5 stellt dabei 
mit 60 Schulen (74.1% der Fälle) den höchsten Anteil.  
 
 
Lediglich 39% der Schulen geben an, Rettungsschwimmen in den 
Schwimmunterricht ihrer Schule integriert zu haben. Bei der Verteilung auf 
die Jahrgangsstufen sticht die Stufe 7 mit 13 Nennungen positiv und die Stufe 
8 mit lediglich 2 Nennungen negativ heraus.  
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93.6 % der Befragten geben an, dass Rettungsschwimmen soziale 
Kompetenzen fördert  
 
 
87.5 % meinen, dass jeder Schüler Techniken des Rettungsschwimmens 
beherrschen sollte  
 
 
45.6 % meinen, dass jeder Schüler ein Rettungsschwimmabzeichen ablegen 
sollte.  
 
 
41.7% der Befragten geben an, dass auf die Rettungsschwimmausbildung 
Wert gelegt wird  
 
 
39.5 % der befragten Lehrkräfte finden, dass Rettungsschwimmausbildung 
nicht Aufgabe der Schule ist 
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Die höchsten Zustimmungswerte bei den Einschätzungen der „Befragung der 
Lehrkräfte“ zu zwölf verschiedenen Aussagen erzielen „Sport ist ein wichtiges 
Unterrichtsfach“ (Mittelwert 2.8) und „Schwimmen ist ein wichtiger 
Bestandteil des Sportunterrichts“ (Mittelwert 2.73).  
 
 
 
An 73% an dieser Studie beteiligten Schulen unterrichten keine fachfremden 
Sportlehrkräfte, damit auch nicht fachfremd Schwimmen. Dies hat zur 
positiven Folge, dass lediglich 3.8% der befragten Lehrkräfte annehmen, dass 
die Schwimmlehrer ihrer Schule „eher nicht“ didaktisch und methodisch gut 
ausgebildet sind. Dreiviertel der Befragten stimmen zu bzw. stimmen völlig zu, 
dass die Schwimmlehrer gut ausgebildet sind.  
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93.7% geben an ,dass alle Schwimmlehrer der Schule rettungsfähig sind.  
 
Auffällig ist, dass trotzdem 17.1% aller befragten Schulen angeben, dass keine 
Lehrkraft über eine aktuelle Rettungsfähigkeit verfügt.  
 
Hier wird deutlich, dass die Auffrischung der Rettungsfähigkeit in den beiden 
Bundesländern zum Zeitpunkt der Datenerhebung nicht verpflichtend war.  
 
 
 
 
Dabei geben aber 2/3 der Schulen an, Lehrkräfte zu haben, welche im Besitz 
des Lehrscheins der DLRG sind. 
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61 Schulen haben im abgefragten Zeitraum keine Arbeitsgemeinschaft 
Schwimmen oder Rettungsschwimmen angeboten.  
 
Gründe 
 
57.4% der Schulen bieten keine Arbeitsgemeinschaft an, weil keine 
Schwimmzeiten zur Verfügung stehen.   
 
54.1% der Schulen bieten keine Arbeitsgemeinschaft an, weil keine 
Lehrerstunden zur Verfügung standen.  
 
Hierdurch werden die Komponenten Zeit und Personal für das 
Zustandekommen einer AG deutlich.  
 
55.7% der Schulen bieten keine AG, weil bisher an der Schule nicht darüber 
nachgedacht wurde.  
 
Dies ist ein Hinweis auf brachliegendes Kooperationspotenzial. 
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Schwimmausbildung Arbeitsgemeinschaft Projekttagen Schulfesten

Zusammenarbeit mit der DLRG in den letzten fünf Jahren 
 
 

Anzahl der Nennungen;
Mehrfachnennung war möglich



58 Schulen haben in den letzten fünf Jahren nicht mit der DLRG 
zusammengearbeitet.  
 
Der Hauptgrund dafür ist, mit 51 Nennungen, fast identisch mit der Antwort  
zur Frage der Nichtdurchführung einer Arbeitsgemeinschaft, dass eine 
Zusammenarbeit mit der DLRG an der jeweiligen Schule bisher nicht 
angedacht war.  
 
Immerhin 8.6% der Schulen geben an, mit einer anderen Hilfsorganisation zu 
kooperieren und daher nicht auf die DLRG zuzugehen. 
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D) Auswertung Fragebögen DLRG  

 
 
88.9% der Ortsgruppen, die mit Schule im Untersuchungszeitraum 
kooperieren, arbeiten im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft im 
Ganztagsbereich zusammen.  
 
Zwei Ortsgruppen der Studie arbeiten an Projekttagen und drei beim 
Schwimmunterricht mit den Schulen zusammen.  
 
Immerhin 78.9% der Befragten meinen, dass von einer Kooperation sowohl 
die DLRG als auch die kooperierende Schule profitieren und mehr als die 
Hälfte findet, dass die Ortsgruppe durch eine Kooperation mit Schulen aktive 
Mitglieder gewinnen kann. 
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Gründe für Nicht - Kooperation 
 
Von den 12 Ortsgruppen, die in den letzten fünf Jahren nicht mit Schulen 
zusammengearbeitet haben, wurden fehlende Lehrscheininhaber mit 9 
Nennungen als Hauptgrund genannt (analog dazu geben 65% der befragten 
Mitarbeiter an, dass die Lehrscheininhaber ihrer Ortsgruppe keine Zeit für 
eine Kooperation mit Schule haben).  
 
In vier Fällen standen keine Schwimmzeiten zur Verfügung und fünf 
Ortsgruppen haben eine Zusammenarbeit mit Schulen bisher überhaupt nicht 
angedacht.  
 
Dazu passt, dass 33,3% der befragten Mitarbeiter der Meinung sind, dass die 
Kooperation mit Schulen an der Ortsgruppe scheitere. 
 
Noch höher ist der Zustimmungswert mit 73.7%, dass 
Rettungsschwimmausbildung nicht Aufgabe der Schule ist.  
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E) Zusammenfassung   
 

Voraussetzung für eine Kooperation bei der Ausbildung von 
Rettungsschwimmern ist aufseiten der Schulen die zur Verfügung stehende 
Wasserzeit im Ganztagsbereich. 
 
Die Ausbildung eines Rettungsschwimmabzeichens in der Sekundarstufe I im 
regulären Schwimmunterricht ist unwahrscheinlich.   
 
Seitens der Ortsgruppen der DLRG spielt der Zeitfaktor in Verbindung mit den 
potenziell handelnden Personen die entscheidende Rolle für eine mögliche 
Kooperation.  
 
Es konnte dargestellt werden, dass eine Kooperation mit Schulen im 
Nachmittagsbereich eher durchgeführt werden kann, wenn die DLRG dafür 
qualifiziertes Personal (Lehrscheininhaber, Ausbilder Rettungsschwimmen) 
zur Verfügung stellen kann.  
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Theoretisch ist es dabei langfristig möglich, dass durch mehr abgenommene 
Rettungsschwimmabzeichen eine Ortsgruppe zusätzliche aktive 
Lehrscheininhaber erhält.  
 
Kurzfristig ist der umgekehrte Zusammenhang aber erklärbarer. Je mehr 
aktive Lehrscheininhaber eine Ortsgruppe besitzt, desto mehr 
Rettungsschwimmkurse kann die Ortsgruppe anbieten und damit Prüfungen 
abnehmen. 
 
51 von 82 befragten Schulen (62.2%) und 5 von 21 DLRG – Ortsgruppen geben 
an, über eine Zusammenarbeit bisher nicht nachgedacht zu haben.  
 
Hier liegt ein hohes Kooperationspotenzial brach. Sowohl die Ortsgruppen der 
DLRG als auch die Schulen müssen verstärkt auf die Vorteile einer 
Kooperation aufmerksam gemacht werden, um den Schülern die Möglichkeit 
zu geben, zusätzliche Qualifikationen wie die Rettungsfähigkeit zu erwerben. 
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